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SV 04 gewinnt
Testspiel
Trainer Ersin Ergün verspricht
schon in der Vorbereitung: „Wir
sind Landesliga tauglich.“ Seite D 6

TSV Urdenbach: Sommerfest zum
Projekt „Fit 2014“
Für die nächsten drei Jahre hat sich der Sportverein viel vor-
genommen – die Anlage wird vergrößert und das Vereins-
haus renoviert. Begonnen hat er mit einem Fest. Seite D 6

Jugendmannschaften siegen in
der Qualifikationsrunde
Die Nachwuchsteams der Süd-Vereine haben sich in der
Qualifikation zur Leistungsklasse durchgesetzt. Im Elf-
meterschießen siegte die C 1-Jugend des TSV. Seite D 6

Schötze
op Jöck
Nu hammer se widder op de

Owerkasseler Rhingwies, ons
Kawenzmannskirmes. Wie alle Johr
widder met allem Dröm on Draan,
och wenn et dies Johr zwei Zelte
wennijer jöwt, mäkt dat nix, „locati-
ons“ zom Fiere, Süffele, Müffele,
Senge on Danze send emmer noch
jenoch do.

Kermesziet es Schötzeziet, on de
Jonges hannt nu nix wie Brassel am
Been. Weeßte, denn öwerhaups,
wat dat för en Ambrasch es, en
so’nem Festzoch metzotrecke? Dä
eene moss bloß en de elejante Uni-
form met enem Pöngel Orde drop
on draan en bella fijura make, ene
angere kann jemötlech op sinnem
Pähd jaloppeere odder sech fuul en
de Kutsch fahre losse, äwer angere
ärme Jonges mösse en fies schwere
Fahn schwenke, mem Knöppel op
de Trumm kloppe, rabbelvolle Blo-
meföllhörner schleppe odder met
dicke Backe en de Tröt blose, on all
dat zo Fooß von de een op de angere
Sitt öwer de Rhingbröck. Do kann
so’ne Schötz schonn flöck lecker
ennet Schwetze komme, och wenn
de Sonn dobei nit jrad vom Hem-
mel eraf brennt.

Kickste dech dat schöne Schötze-
specktakel vom Stroßerangk
stondsfooß aan, kannste joot ver-
stonn, dat so’ne Schötz ene leckere
Doosch hann moss, wenn dä end-
lech dröwe en sinnem Zelt aanje-
komme es. Dann hätte sech ehrlech
e lecker Dröppke verdeent.

Prösterke!
MONIKA VOSS

ONGER ONS JESAHT

BENRATH (RP) In den ersten vier Wo-
chen der Sommerferien bietet das
Jugendhaus Spilles immer diens-
tags und donnerstags für Daheim-
gebliebene im Alter von zehn bis 16
Jahren verschiedene Aktionen im
TeenClub an. Während der Ferien
gibt es dort veränderte Öffnungs-
zeiten: in den ersten vier Ferienwo-
chen (25. Juli bis 19. August) immer
montags bis donnerstags zwischen
14 und 19 Uhr. Die letzten zwei Feri-
enwochen ist der TeensClub wegen
der Düsselferien geschlossen.

Zusätzlich bietet das Haus Spilles
einen einwöchigen Theater-Work-
shop. Gesucht werden dafür Ju-
gendliche im Alter von 13 bis 16 Jah-
re, die Lust haben, gemeinsam mit
einer Theaterpädagogin ein Thea-
terstück zu entwickeln und natür-
lich darin mitzuspielen. Ausgehend
von den Themen und Interessen
der Jugendlichen soll ein Stück ent-
stehen, das dann geprobt wird und
am Ende des Workshops Premiere
hat. Theater- oder Schauspielerfah-
rung sind nicht notwendig, nur das

Interesse und der Spaß daran, sich
selbst auszuprobieren und neue
Seiten an sich zu entdecken. Ge-
probt wird vom 1. bis 4. August, je-
weils 10 bis 14 Uhr, im Haus Spilles.
Nach den Proben können die Ju-
gendlichen am Nachmittagspro-
gramm teilnehmen. Der Workshop
ist kostenlos und auf acht Teilneh-
mer begrenzt. Anmeldefrist ist
Donnerstag, der 21. Juli.

Zum Startschuss in die Ferien
geht’s am Dienstag, 26. Juli, von 13
bis 18 Uhr zum Schwimmen ins Hil-
dener Waldbad (bei schlechtem
Wetter zum Düsselstrand), Kosten:
1,50 Euro. Am Donnerstag, 28. Juli,
13 bis 17 Uhr, wird im Cosmo Sports
in Gerresheim gebowlt (Kosten:
2,50 Euro). Im Haus Spilles wird um
15 Uhr der Grill angemacht. Es gibt
Würstchen und Salate sowie ein
Spieleprogramm im Innenhof. Zur
selben Zeit wird im Schlosspark mit
viel Bewegung Frisbee-Tennis er-
klärt und gespielt.

Wer wollte nicht schon mal von
Baum zu Baum gleiten wie Tarzan?

Am Dienstag, 9. August, 10 bis 18.30
Uhr, fährt das Spilles-Team zum
„Tree 2 Tree“ Hochseilgarten nach
Duisburg (15 Euro). Schwimmen
steht wieder auf dem Programm am
Donnerstag, 11. August, 12 bis
18 Uhr. Ab ins Kühle Nass geht es
dann im Langenfelder Freibad
(1,50 Euro). Im Minigolf können
sich die Teilnehmer üben am
Dienstag, 16. August, 15 bis
17.30 Uhr, auf dem Minigolfplatz in
Eller (ein Euro). Dort gibt es 18 teils
schräge Bahnen, die einiges an Ge-
schick verlangen. Der Ausflug zum
Moviepark zählt seit jeher zu einem
der absoluten Höhepunkte im Pro-
gramm. Die Fahrt dorthin ist für
Donnerstag, 18. August, 9 bis
18 Uhr, geplant. Anmeldefrist bis
Dienstag, 10. August, Kosten:
14 Euro.

Hinweis Alle Angebote werden von pä-
dagogischen Fachkräften betreut. An-
meldeformulare gibt es ab sofort im
Haus Spilles, Benrather Schlossallee 93,
Telefon 713025.

Sommerferien-Spaß im Haus Spilles

KOMPAKT

KOMPAKT

INFO

Preisträger Awo-Kindertages-
stätte Spatzennest (Ernährung
und Bewegung, 2000 Euro); Fritz-
Henkel-Schule (Trommelprojekt,
2000 Euro); Montessori Kinder-
haus St. Theresia (Bewegung,
2000 Euro); HellGa (Mittelalter-
gruppe, 3700 Euro); Montessori-
Kinderhaus St. Norbert (Bewe-
gung, 3700 Euro); Jugendfreizeit-
einrichtung St. Matthäus (Ernäh-
rung und Bewegung, 3600 Euro).
Initiatoren Rheinwohnungsbau
mit Unterstützung der Wohnungs-
unternehmen Wogedo, Düssel-
dorfer Wohnungsgenossenschaft,
LEG, SWD, Aachener Siedlungs-
und Wohnungsgesellschaft, BWB,
Eisenbahner Bauverein sowie
Awista und Stadtwerke.

Sieger und Initiatoren

Ein normales Stück Düsseldorf
Ein Herz für Garath hat die Rheinwohnungsbau. Zum Stadtteil-Geburtstag holte sie sich starke Partner sowie den

Kabarettisten Manes Meckenstock in die Jury und vergab 17 000 Euro für Kinder- und Jugend-Projekte.

geschirr für das nächste Burglager
freuen. Die beiden Mitglieder der
Gruppe „Princips turba savea“ (Des
Fürsten wilder Haufen) heißen mit
bürgerlichen Namen Leif Solle und
Anna-Laura Sattelberger. In ihrer
Freizeit bauen die Jugendlichen Bo-
gen und Schilde, schneidern Ge-
wänder und campieren gemeinsam
in originalgetreuen mittelalterli-
chen Zelten. Seit 2004 gibt es die
Mittelalter-Gruppe im Garather
Mehrgenerationenhaus „HellGa“.
Prädikat: pädagogisch wertvoll.
Denn ritterliche Tugenden wie Höf-
lichkeit, Respekt und Gemein-

schaftssinn werden groß geschrie-
ben.

Um gesundes Essen und Bewe-
gung geht es gleich bei zwei Projek-
ten: Die Awo-Kindertagesstätte
Spatzennest und die Hellerhofer Ju-
gendfreizeiteinrichtung St. Mat-
thäus legen mit ihren Schützlingen
Nutzgärten an und zeigen ihnen,
wie Salat und Gemüse in den Bee-
ten wachsen, um später die Speise-
karte zu bereichern. Gemeinsam
säen, ziehen, ernten, kochen und
natürlich speisen – das alles nicht
ohne Hintersinn. Auf diese Weise
sollen Kinder und Eltern mehr über

gesunde Ernährung erfahren. Ent-
spannt geht es in den beiden Mon-
tessori-Kinderhäusern St. Theresia
und St. Norbert zu. Eine Vogelnest-
schaukel soll den jüngsten Kindern
von St. Theresia Nestwärme und
wichtige Bewegungserfahrungen
vermitteln. Aktives Ausprobieren
an fein ausgeklügelten Geräten will
St. Norbert bei seinem Bewegungs-
konzept ermöglichen. Auf Musika-
lität setzt schließlich die Fritz-Hen-
kel-Hauptschule, die einen Trom-
mellehrer in ihr pädagogisches
Konzept integriert und damit beste
Erfahrungen gesammelt hat.

VON BERND BUSSANG

GARATH Manes mag Garath. Schließ-
lich hat er eine Tante dort und ist
schon häufiger in dem Stadtteil auf-
getreten. So kam seine Liebeserklä-
rung gestern bei der Preisverlei-
hung nicht von ungefähr. „Garath
ist mir wichtig“, sagte Mecken-
stock. Das Viertel im Süden der
Stadt sei eben nicht so abgehoben
wie andere. „Ich liebe diesen Stadt-
teil, denn er ist ein ganz normales
Stück Düsseldorf“, sagte Mecken-
stock, der als Jurymitglied im Nor-
berthaus die Preise vergab.

Insgesamt 17 000 Euro hatten die
Rheinwohnungsbau gemeinsam
mit weiteren Initiatoren (siehe Info)
zum 50-jährigen Bestehen des
Stadtteils für Kinder- und Jugend-
projekte ausgelobt. 30 Schulen und
Einrichtungen wurden angeschrie-
ben, neun Projektideen gingen ein,
berichtet Thomas Hummelsbeck,
Geschäftsführer der Rheinwoh-
nungsbau. Doch weil die Qualität
der Einsendungen so hochwertig
war, fiel den Juroren die Wahl
schwer. Zunächst sollten drei Preis-
träger gekürt werden, dann wurden
es sechs.

Ritter und Magd am Wochenende
Wie ausgefallen, kreativ und kei-

neswegs „normal“ im Sinne Me-
ckenstocks die eingeschickten Ide-
en waren, zeigten gleich mehrere
Beispiele. So können sich Tempel-
ritter Sir Wilhelm, die Magd Anna
und ihre vielen Garather Mitstreiter
über eine neue Bogenschießanlage
sowie dringend benötigtes Küchen-

Spaß mit Manes Meckenstock hatten Kinder und Jugendliche aus dem Stadtteil, die mit Vertretern ihrer Einrichtungen
zur Preisverleihung ins Norberthaus gekommen waren.  RP-FOTO: GÜNTER VON AMELN

Schüler backen Kuchen
für Hospiz-Café
der Caritas in Garath

URDENBACH/GARATH (RP) Eine Spende
der persönlichen Art brachten Schüler
der Theodor-Litt-Realschule dem Caritas
Hospiz. Nachdem der Religionskurs des
10. Schuljahrs die Einrichtung besucht
und sich mit den Themen Sterben und
Hospizarbeit auseinandergesetzt hatte,
backten die Schüler Kuchen für das Hos-
piz-Café. „Auch wir können Menschen,
die sterben müssen, und ihren Familien
etwas Gutes tun“, haben Denis (16) und
seine Klassenkameraden erkannt. „Zu-
erst war das kein angenehmer Gedanke,
sich beim Betreten des Hauses vorzustel-
len, dass hier Leute sterben“, erinnert
sich Denis. Seine Befürchtung, das Hos-
piz müsse ein dunkles, trauriges Gebäu-
de sein, wurde aber schon im Eingang
zerstreut. „Alles ist hell und gemütlich.
Die Zimmer sind viel persönlicher als im
Krankenhaus“, findet auch Mike (16). Na-
türlich wollen die beiden künftig nicht
ständig über den Tod nachdenken. Dass
er zum Leben gehört, hat sich ihnen den-
noch eingeprägt.

Mike (re.) und Denis FOTO: PRIVAT

Führung zur
Entwicklung der
Schlossgärten
BENRATH (RP) Unter dem Titel „Die histo-
rische Entwicklung der Benrather
Schlossgärten“, steht eine Führung im
Museum für Europäische Gartenkunst
mit Thomas Radzik. Ausgehend vom
Jagdpark des 17. Jahrhunderts über die
Planung und Ausführung der Gartenan-
lagen durch den Baumeister von Schloss
Benrath, Nicolas de Pigage, bis hin zu
deren teilweisen Veränderungen wäh-
rend der preußischen Nutzungsperiode
des Schlossensembles vermittelt die
Führung einen detailreichen Überblick
zur Geschichte des Benrather Schloss-
parks. Dabei werden die Grundzüge der
Entwicklung der europäischen Garten-
kunst vom 17. bis 19. Jahrhundert ebenso
vorgestellt wie die Erhaltung der histori-
schen Elemente.

Sonntag, 24. Juli, 14.30 Uhr, Anmeldung
unter Telefon 8921903

Rock’n’Roll im neuen
Jamcafé von Haus Spilles
BENRATH (smkl) Im Haus Spilles gibt es
mit dem JamCafé ab Freitag, 5. August,
eine neue Event-Reihe. Mit unterstüt-
zung des Konzert-Teams steht die Bühne
zukünftig jeden ersten Freitag im Monat
für Freunde der Musik und solche, die es
werden wollen, offen. Technik, Licht und
Verstärker werden gestellt, nur das eige-
ne Instrument muss mitgebracht wer-
den. In gemütlicher Atomsphäre können
über die Musik Kontakte geknüpft wer-
den.

Infos auf www.spilles.de

Blues und Balladen in der
Cacaogalerie Benrath
BENRATH (RP) Mit dem Auftritt der For-
mation „Saint Blues“ am Freitag, 22. Juli,
um 19 Uhr schließt das Juli-Programm in
der Cacaogalerie von Jasmin Beckonert.
Unter dem Titel „Just the two of us“ prä-
sentieren Birdy Berlino (Gitarre, Gesang)
und Thomas Klein (Klavier, E-Piano)
selbst komponierten Blues und Balla-
den. Eintritt frei, der Hut geht rum.

Cacaogalerie, Görresstraße 6, Reservie-
rungen unter Telefon 17639244

DRK-Anfängerkurse für
kleine Wasserfrösche
GARATH (RP) Für Eltern, die ihre Kinder
für den Urlaub am Meer fit machen wol-
len, bietet das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) in Garath Anfängerschwimmkur-
se an. So können sich die Eltern zukünf-
tig entspannt zurücklehnen, wenn ihre
Kinder in der Nähe des Ufers spielen
oder ins Wasser gehen. Die Schwimm-
gruppe trifft sich donnerstags, in der
Zeit von 17 bis 17.45 Uhr im Lehr-
schwimmbad, Stettiner Straße 1. Die Lei-
tung hat Marion Heinisch.

Anmeldung und Infos: DRK-Familienbil-
dungswerk, Tel. 2299-1245
www.DRK-duesseldorf.de

Weiber-Edel-Trödel in
gemütlicher Atmosphäre
BENRATH (ju) Edles aus zweiter Hand, da-
runter Klamotten, Accessoires,
Schmuck, Taschen und nicht getragene
Schuhe, haben Barbara Paschner und
Martina Gottfried in den Räumen von
„FantaStick“ zusammengestellt. In ge-
mütlicher Atmosphäre dürfen Besuche-
rinnen am Samstag, 23. Juli, und Sonn-
tag, 24. Juli, jeweils von 10 bis 17 Uhr, im
Weiber-Edel-Trödel stöbern.

Ort: Sophienstraße 1
Mit dem TeenClub können Daheimgebliebene den Sommer in der Stadt genie-
ßen, wie hier im Freibad Langenfeld. ARCHIVFOTO: RALPH MATZERATH
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